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60 Jugendliche leisten im Bergwald ganze Arbeit 
Sinnvolle Sommerjobs dank der GKB und dem Bergwaldprojekt 
 
Chur, 16. Juli 2020 – Zum achten Mal finden in diesen Tagen die beliebten Projektwochen im Bergwald 
statt. 60 Jugendliche helfen in Chur, Ilanz, Klosters und Bergün tatkräftig bei der Arbeit im Bündner 
Bergwald mit. Die Nachfrage nach den von der Graubündner Kantonalbank (GKB) und dem 
Bergwaldprojekt ermöglichten Sommerjobs war gross.  
 
Seit zwei Wochen sind die Jugendlichen unter fachlicher Anleitung im einheimischen Bergwald tätig und 
leisten einen wertvollen Beitrag für dessen Erhalt und Schutzleistungen. Die Bündner Mädchen und Jungs im 
Alter von 15 bis 19 Jahren bauen Begehungswege und Zäune gegen Wildverbiss und packen bei 
Pflegearbeiten oder der Neophytenbekämpfung mit an. Nach Chur und Ilanz arbeiten die Jugendlichen in den 
kommenden zwei Wochen im Bergwald von Klosters und Bergün. 
 
Rekordzahl an Bewerbungen 
Die Graubündner Kantonalbank bietet die Sommereinsätze im Bergwald zum achten Mal an. Über 200 
Jugendliche hatten sich für die 60 Plätze in Chur, Ilanz, Klosters und Bergün beworben – ein Rekord. «Mit 
dem GKB Sommerprojekt ermöglichen wir sinnvolle Sommerjobs, die es immer seltener gibt. Das grosse 
Interesse bestätigt uns, dass wir mit dem Angebot den Nerv der Zeit treffen», sagt Alexander Villiger, Leiter 
Personal bei der GKB. Mit dem Projekt zeige die Bank auch, dass sie die Anliegen von Umwelt und 
Gesellschaft ernst nehme. Im Rahmen des 150-Jahr-Jubiläums der GKB können sich dieses Jahr erstmals 
zusätzlich 60 GKB Mitarbeitende freiwillig im Wald engagieren. 
 
Jugendliche schliessen wichtige Lücke 
Ein intakter Bergwald schützt vor Naturgefahren und ist Lebensraum für viele Tier- und Pflanzenarten. «Die 
Freiwilligen des Bergwaldprojekts füllen durch ihre Arbeit eine wichtige Lücke bei der Pflege des Waldes und 
der Kulturlandschaft in den Bergen», sagt Martin Kreiliger, Geschäftsführer des Bergwaldprojekts, und 
ergänzt: «Gleichzeitig lernen die Jugendlichen durch den Einsatz hautnah das faszinierende Ökosystem des 
Bergwalds kennen.» 
 
Kontakt für Medienschaffende: 
Graubündner Kantonalbank, Medien & Investor Relations, Postfach, 7001 Chur  
Thomas Müller, thom.mueller@gkb.ch, Telefon +41 81 256 83 11 
Nadja Maurer, nadja.maurer@gkb.ch, Telefon +41 81 256 88 01 
 

 
150 Jahre Graubündner Kantonalbank: Alle Informationen zum GKB Jubiläum unter www.gkb2020.ch. 
 
Graubündner Kantonalbank auf:  
gkb.ch/medien  |  Twitter  |  Facebook  |  Instagram  |  LinkedIn  |  Xing  |  YouTube  |  Flickr 
 

 

Graubündner Kantonalbank – führend in Graubünden 
 

Die Graubündner Kantonalbank bietet alles, was eine moderne Universalbank ausmacht – für Privatpersonen, die Wirtschaft und die 
öffentliche Hand. Die Bank beschäftigt 1010 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (Stand 31.12.2019). Das Unternehmen ist im grossen, weit 
verzweigten und mehrsprachigen Kanton an 50 Standorten vertreten, Hauptsitz ist Chur. Die Graubündner Kantonalbank ist an der Privatbank 
Bellerive AG in Zürich und an der Albin Kistler AG in Zürich beteiligt. Im Jahresergebnis weist sie mit einer Bilanzsumme von CHF 
28.5 Milliarden einen Konzerngewinn von CHF 185.5 Millionen aus. Der Partizipationsschein GKB ist seit dem 10. September 1985 
börsenkotiert.  
 

Termine 
Halbjahreszahlen 2020: 23. Juli 2020 
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